
 

Meine liebe 7b, 

ich hoffe, ihr seid alle gesund und kommt mit der Aufgabenstellung in Deutsch klar. 

Heute mal eine Abwechslung: Erdkunde ist angesagt! 

Unser Thema: Der Tropische Regenwald 

Ihr erinnert euch sicher daran, was im Unterricht zum Tagesklima und dem Stockwerkbau des 

Regenwaldes besprochen wurde. 

Recherchiert ein wenig und schreibt ein Referat zum Tropischen Regenwald mit dem Schwerpunkt: 

Wer lebt im Tropischen Regenwald und unter welchen Bedingungen? 

Benutzt dazu auch den Artikel aus dem Kölner Stadtanzeiger: Kein Wasser im Regenwald 

Lasst es euch gut gehen!  

Falls ihr Fragen habt, so schreibt mir per Email: 

Marietta.Zimmermann@hauptschule-kleefeld.de 
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Leonardo wohnt in einem klei-
nen Dorf in Brasilien, mitten im
Regenwald.AndersalsderName
es sagt, regnet es hier nicht im-
mer. InmanchenMonaten über-
haupt nicht. Dann haben Leo-
nardo und seine Familie kein
Wasser.

„Puh“, Leonardowischt sich den
Schweiß von der Stirn. Das Fuß-
ballspielen war anstrengend. Es
ist soheiß!Schnell rennternach
Hause.DortdrehterdenWasser-
hahn auf und hält seinen Kopf
darunter. Und wartet. Und war-
tet. Nur drei kühle Tropfen lau-
fen über seine Stirn. Leonardo
seufzt. Jetzt ist es also soweit: Es
gibt kein Wasser mehr. Seit Ta-
gen hat Leonardos Mutter es
schon befürchtet, denn es hat
drei Monate nicht geregnet.

Leonardo ist zwölf Jahre alt
undwohntinPortoVelho.Dasist
ein kleines Dorf mitten im Re-
genwald. Hier ist es immer grün,
nur wenn es lange nicht regnet,
werdendieWegestaubigunddas
Gras braun.

HinterLeonardosHausfließtein
Flussvorbei.ErhatwenigerWas-
serals sonst, aberdasPlätschern
reicht, um Leonardo noch durs-
tiger zu machen. Sein Hals ist
trocken und seine Zunge fühlt
sich doppelt so groß an wie
sonst. Das Flusswasser darf er
nicht trinken, weil es schmutzig
ist und ihnkrankmachenwürde.
Die kleine Stadt in der Nähe lei-
tet das Abwasser in den Fluss
undvieleMenschenwerfenMüll
hinein. Der Fluss trägt ihn zwar
weg und so ist er für die Men-
schen nichtmehr zu sehen, aber
aus dem Abfall kommen giftige
Stoffe in dasWasser.

„MamaichhabDurst“,Leonardo
setzt sich auf einen Holzstuhl in
der Küche. Hier ist es noch hei-
ßer als draußen. Seine Mutter
kocht auf dem Lehmofen, das
Feuer knistert. „Wir haben nur
noch Salzwasser, Schatz“, sagt
sie und reicht ihm ein Glas. Leo-
nardonimmtdankbareinengro-
ßenSchluck.DasWasser tut gut,
zuerst jedenfalls.Aber inseinem
Mund bleibt ein Salzgeschmack
zurück, der ihn noch durstiger
macht. Vielleicht hast du beim
Baden im Meer aus Versehen
schon einmal Wasser ge-

schluckt.Dannweißtdu,wiedas
schmeckt. „Das hilft nicht“, sagt
Leonardo und stellt das Glas zu
dem Geschirr an die Spüle. Ob-
wohlnochWasserda ist,müssen
sie sparen. Duschen darf er erst
heute Abend vor dem Schlafen-
gehen–dabeiwürdekühlesWas-
ser jetzt so guttun.

Leonardos Dorf bekommt das
Wasser von zwei Quellen, die
tief im Wald unter hohen Bäu-
men liegen, eine Stunde zu Fuß
einen Berg hoch. Durch einen
langen Schlauch kommt das
Wasser nach unten ins Dorf. Es
gibt eine Quelle mit Salzwasser

und einemit Süßwasser. Diemit
dem Salzwasser ist größer. Bei
den Quellen steigt das Wasser
von unten aus dem Boden nach
oben.„Früher kammehrWasser,
es sprudelte manchmal richtig“,
erzählt Leonardos Vater. Früher
gabeshier auchnochmehrWald
und nicht so viele Felder und
Straßen.

DasWasserwirdnichtnurimmer
weniger, sondern auch immer
schlechter. In Leonardos Klasse
sind nie alle da, viele habenMa-
genprobleme. Artur, Leonardos
kleinerCousin,hatoftDurchfall.
Nach einem Tag mit Salzwasser

Brasilien ist eines derwasser-
reichsten Länder der Welt.
Zwölf Prozent derweltweiten
Süßwasservorräte befinden
sich hier. Trotzdem fehlt im-
mer wieder Wasser. Es regnet
weniger, die Menschen ver-
schwenden und verschmut-
zen Trinkwasser. Aber nicht
nur das: Der Regenwald wird
immer weiter abgeholzt. Im
Wald verdunstet viel Wasser.
Als Regen kommt es dann bis
in andere Teile des Landes.
OhnedenWaldwäredasLand
noch viel trockener.

hat auch Leonardo Bauch-
schmerzen. Aber er kann heute
sowieso zu Hause bleiben, denn
die Schule fällt aus. Das passiert
immer, wenn es kein Wasser
mehr gibt. Inder Schule ist näm-
lich sogar das Salzwasser aufge-
braucht. So kann niemand auf
die Toilette, keiner kann zwi-
schendurch bei der Hitze etwas
trinken und es gibt kein Mittag-
essen.

Leonardo sitzt vor dem Haus
im Schatten, Artur malt neben
ihm mit einem Stock in der tro-
ckenen Erde. „Hoffentlich reg-
netesbald“,denktLeonardound
schaut in den blauen Himmel.
Wolken sieht er keine.

Der Rennfahrer wird am Sonn-
tag21Jahrealt.DieLeidenschaft
für Autorennen hat er von sei-
nem Vater geerbt: Mick ist der
Sohn des berühmten Rennfah-
rersMichaelSchumacher.Schon
mit neun Jahren begann Mick
Kart zu fahren. Umnicht so sehr
aufzufallen, nutzte er einen an-
deren Namen. Später fuhr er
Rennen in der Formel 4 und For-
mel 3. Seit vergangenem Jahr
tritt er in der Formel 2 an. Mick
ist auch im Nachwuchspro-
gramm für die beste Klasse des
Motorsports, die Formel 1. Er

lebt mit seinen El-
tern und sei-
ner Schwes-
ter in der
Schweiz.
(aso)

Trinken, kochen, duschen: Für
all dasbrauchenwirWasser. Tat-
sächlichverbrauchenwir täglich
aber nochmehr. Nurmerkenwir
das nicht unbedingt. Es handelt
sichumWasser,daszumBeispiel
bei der Herstellung von Dingen
anfällt. ZähltmandiesesWasser
noch dazu, erhält man denWas-
serfußabdruck. So nennen Ex-
perten den Wasserverbrauch ei-
nesMenschen.

Bei der Herstellung von Dingen
sprechen die Experten von drei
Sorten Wasser: Erstens Wasser,
das auf natürliche Art vor-
kommt. Zweitens geht es umex-
tra dazugegebenes Wasser. Und
drittens beobachten sie dieWas-
serverschmutzung. Beispiel To-
mate: Die Tomatenpflanze be-
kommt natürliches Wasser
durch den Regen und aus dem
Boden. Zusätzlich wird sie von
den Landwirten gegossen. Da-
mitdiePflanzenschnellerwach-
sen, wird zusätzlich oft Dünger
verwendet. Der kanndasWasser
im Boden verschmutzen. All das
zusammengerechnet ergibt den
Wasserverbrauch von Tomaten.

Insgesamt können so viele Liter
Wasser zusammenkommen.
Deswegen sollte man sich be-
wusst sein: Wenn man Lebens-
mittel wegschmeißt, wurde das
Wasserumsonstverbraucht.Zu-
sätzlich kommtes auchnochda-
rauf an,wie vielWasser in einem
LandzurVerfügung steht.Denn:
Wo das Wasser eh schon knapp
ist, ist ein großer Wasserver-
brauch noch schlechter für die
Natur. Ähnlich ist die Rechnung
bei Kleidung: Wer oft neue Kla-
motten kauft, vergrößert seinen
Wasserfußabdruck. (dpa)

Die Pinguine watscheln im Ge-
hege umher, die Menschen be-
trachtendieTiere vonaußen. So
läuft es normalerweise in einem
Zoo. Es geht aber auch anders.
Das zeigte jetzt ein Zoo in der
Stadt Chicago in den USA. Dort
sind derzeit die Gänge vor den
Aquarien menschenleer. Wegen
des neuen Coronavirus musste
dieser Zoo für Besucher schlie-
ßen.

Für die Pinguine dort ist das
aber gar nicht so schlecht. Denn
nun durften sie mal in Ruhe
durch den Zoo watscheln und
sich alles anschauen. Wie neu-
gierig die Pinguine dabei sind,
ist in einem witzigen Video zu
sehen. Mitarbeiter des Zoos ha-
ben die Tiere nämlich bei ihrem
Spaziergang begleitet. (dpa)

KeinWasser im Regenwald
UnsereAutorinhatLeonardo inBrasilienbesucht –AmSonntag istWeltwassertag

Die Situation
in Brasilien

Alles Gute,
Mick Schumacher

Was ist der
Wasserfußabdruck?

Pinguine gehen
im Zoo spazieren
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In China breitet sich das
Coronavirus aus. Tausende
Menschen haben sich bereits
angesteckt. . Seite 2

Schlimme Krankheit
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Im Roggenbrot ist Sauerteig –
der macht es so lecker und
luftig.Lies,was Bakterien damit
zu tun haben. . Seite 8

Bakterien im Brot
Für Spaß und Abwechslung
im Schaumbad sorgt Bade-
knete. Die ist ganz schnell
selbst gemacht. . Seite 9

Duftende KneteAuchwenn‘s draußen nass und
kalt ist – mit unseren Gesund-
bleib-Tipps kommst du topfit
durch denWinter. . Seite 4/5

Haaaatschi!
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Bärenhunger
Sie sind verschlafen, verfressen und dabeisooo süß – erfahre alles über Pandas.
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Ein Produkt Ihrer Tageszeitung

duda-kinderzeitung.de/zisch2020

– „Zisch – Zeitung für die Schule!“–
Mehr Spaß beim Lernen
mit Duda gratis im Unterricht!
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Jetzt bis 4. April eine Grundschulklasse
unter www.duda-kinderzeitung.de/zisch2020
anmelden und im Juni vier Wochen lang die
aktuelle Duda-Ausgabe für die ganze Klasse
gratis erhalten.

Jetzt
für Ihre
Klasse!


